
1 
 

Der Bürgerkrieg in Frankreich 1871: Ein Rundgang auf dem Friedhof Père-

Lachaise in Paris auf den Spuren der Commune 

Der Friedhof Père-Lachaise  ist auf dreifache Weise ein ganz besonderer Erinnerungsort ŀƴ ŘŜƴ α.Ǹr-

ƎŜǊƪǊƛŜƎ ƛƴ CǊŀƴƪǊŜƛŎƘάΣ ŘƛŜ  Pariser Commune von 18711:  

- Hier fanden am Ende der semaine sanglante die letzten Gefechte statt zwischen den fédérés, 
also  den Kämpfern der Commune,  und den Regierungstruppen, den Versaillais.  

- An der mur des fédérés wurden die letzten überlebenden  Kämpfer der Commune erschossen 
und weitere Aufständische verscharrt 

- Und schließlich gibt es auf dem Père -Lachaise zahlreiche Gräber von Kommunarden oder von 
Personen, deren Leben und Werk bedeutsam für die Commune waren.  

In dem nachfolgenden Text sollen einige dieser Erinnerungsorte vorgestellt und Anregungen zu einem 
historisch orientierten Spaziergang über den Friedhof  gegeben werden. Nirgendwo sonst  ist in dieser 
Dichte und Intensität ein wichtiges Kapitel der ς nicht nur- französischen Geschichte des 19. Jahrhun-
derts erfahrbar. Der Spaziergang weicht etwas von der Route ab, die von der Mairie de Paris vorge-
schlagen  wird. Er ist deutlich konzentrierter- er umfasst 11 α{ǘŀǘƛƻƴŜƴά innerhalb des Friedhofs statt 
35, aber zu diesen 11 Stationen gehören auch zwei, die auf der Commune-Karte der Mairie nicht be-
rücksichtigt sind: Dies sind eindrucksvolle Zeugen des Triumphs der Gegenrevolution, die meines Er-
achtens unbedingt auch zu einem Commune-Rundgang gehören: Die Commune ist bis heute eine eher 
unbekannte und umstrittene Phase der französischen Geschichte. Nicht zuletzt soll der Rundgang 
auch einen Eindruck von der Größe, Vielfalt und Schönheit des Père-Lachaise vermitteln. Empfehlens-
wert ist es, sich den von der Mairie de Paris herausgegebenen Plan des Père-[ŀŎƘŀƛǎŜ ŀƭǎ αhaut lieu de 
la Commune de Parisά ŀǳǎȊǳŘǊǳŎƪŜƴΥ 9Ǌ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎΦ  

 https://api-site.paris.fr/images/103968.pdf   

 

Prolog:  Der Rückzug der Kommunarden zum Père -Lachaise 

Übersicht des Spaziergangs: 

1. Jules Vallès, der Autor des Insurgé 
2. Charles Delescluze und der Ort der letzten Kämpfe der Commune 
3. Das Grab von Victor Noir:  vom politischen zum erotischen Wallfahrtsort 
4. Auguste Blanqui (mit einem Exkurs über Jules Dalou, den Schöpfer der Grabmäler von Noir 

und Blanqui) 
5. Eugène PottieǊΣ ŘŜǊ !ǳǘƻǊ ŘŜǊ αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜά 
6. Die Mauer der erschossenen Communarden (le mur des fédérées) und die Gräber von 
- Jean-Baptiste Clément,  Autor der Commune-IȅƳƴŜ α[Ŝ ¢ŜƳǇǎ ŘŜǎ /ŞǊƛǎŜǎά 
- Valéry Wrobleswsky, Verteidiger der Buttes aux Cailles 
- tŀǳƭ [ŀŦŀǊƎǳŜΣ {ŎƘǿƛŜƎŜǊǎƻƘƴ Ǿƻƴ YŀǊƭ aŀǊȄ ǳƴŘ !ǳǘƻǊ Ǿƻƴ α5ŀǎ wŜŎƘǘ ŀǳŦ CŀǳƭƘŜƛǘά 
7. Das Mausoleum von Adolphe Thiers, monumentaler Ausdruck des Triumphs der Gegenrevolu-

tion 
8. Das Grabmal der Generäle Lecomte und Clément-Thomas mit der zertretenen Schlange der 

Commune 
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 9ǎ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ YŀǊƭ aŀǊȄΣ ŘŜǊ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ α.ǸǊǊƎŜǊƪǊƛŜƎά ŦǸǊ ŘƛŜ /ƻƳƳǳƴŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜΦ ½Φ.Φ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜ 

eindrucksvolle Lithographie von Edouard Manet zuǊ /ƻƳƳǳƴŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αƎǳŜǊǊŜ ŎƛǾƛƭŜάΥ  
https://www.histoire-image.org/etudes/repression-commune  

https://api-site.paris.fr/images/103968.pdf
https://www.histoire-image.org/etudes/repression-commune
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Epilog: Das Commune-Denkmal an der äußeren westlichen Friedhofsmauer ǳƴŘ Řŀǎ DŜƳŅƭŘŜ α¦ƴŜ 
ǊǳŜ Ł tŀǊƛǎ Ŝƴ Ƴŀƛ мутм ƻǳ [ŀ /ƻƳƳǳƴŜά ŘŜ aŀȄƛƳƛƭƛŜƴ [ǳŎŜ ƛƳ aǳǎŞŜ ŘΩhǊǎŀȅ  
 

--------------------------------------------------------------------------------- 
 

Prolog: Der Rückzug der Kommunarden zum Père -Lachaise 
Wie kam es dazu, dass gerade auf dem Père Lachaise die letzten Kämpfe  in der semaine sanglante 
stattfanden? Der Pariser Osten war eine Hochburg der Commune ς wie auch schon aller anderen 
vorausgegangenen Revolutionen. Und das 11. Arrondissement, an das der Père-Lachaise angrenzt, 
tat sich auch in der Commune besonders hervor: Am 6. April 1871 beispielsweise verbrannten Natio-
nalgardisten an der Place Voltaire in einem demonstrativen Akt vor einer Büste Voltaires zwei  Guillo-
tinen aus dem nahe gelegenen Gefängnis de la Roquette, um damit gegen die Todesstrafe zu de-
monstrieren.2 Und nachdem die Communarden das Hôtel de Ville im Zentrum von Paris aufgegeben 
und in Brand gesteckt hatten, richteten sie  am 24. Mai  in der Mairie des 11. Arrondissements an der 
Place Voltaire ihr letztes Hauptquartier ein, αǳƭǘƛƳŜ ŎŜƭƭǳƭŜ ŘŜ ƭŀ /ƻƳƳǳƴŜ ŀƎƻƴƛǎǎŀƴǘŜΦά (Bourgin).  
 

 

Genau 140 Jahre später fand hier ς in der Eingangshalle des Rathauses-  eine Feierstunde statt, in der 
eine Gedenktafel enthüllt wurde: αbŀŎƘŘŜƳ ŘƛŜ /ƻƳƳǳƴŜ ŘŜ tŀǊƛǎ Řŀǎ Hôtel de Ville verlassen hatte, 
tagte sie vom 24. bis zum 26. in diesem Rathaus, von wo aus sie den Widerstand gegen die Versailler 
¢ǊǳǇǇŜƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ YŅƳǇŦŜ ŘŜǊ ΰōƭǳǘƛƎŜƴ ²ƻŎƘŜΨ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘŜάΦ 

Im 11. Arrondissement gab es auch eine der letzten Barrikaden der Commune ς es war auch die letz-
te   ŘŜǊ ǾƛŜƭŜƴ .ŀǊǊƛƪŀŘŜƴΣ ŘƛŜ ƛƳ [ŀǳŦŜ ŘŜǊ ǾƛŜǊ ŦǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜƴ wŜǾƻƭǳǘƛƻƴŜƴ ŘŜǎ αƭŀƴƎŜƴ мфΦ WŀƘǊƘǳn-
ŘŜǊǘǎά ŀǳŦ ŘŜƳ CŀǳōƻǳǊƎ-St-Antoine errichtet wurden. Sie stand an der Einmündung der Rue de 
Charonne und sollte im Mai 1871  den Vormarsch der Versailler Regierungstruppen in die Rückzugs-
gebiete der Commune in den östlichen Arbeiter- und Handwerkervierteln verhindern. 

 

                                                           
2
 Zu den Gefängnissen der Grande und der Petite Roquette und zur dort stationierten Guillotine siehe den Blog-

Beitrag: Wohnen auf historischem Boden:  La Grande et la Petite Roquette in der Rubrik Geschichte oder Wir in 
Paris.  
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Bei der Verteidigung dieser  Barrikade wurde am 25. Mai der aus Ungarn stammende Leo Fränkel, 
der ςu.a. Vertreter der deutschen Sektion der Internationale in Paris und ein führender Vertreter der 
/ƻƳƳǳƴŜ ǿŀǊΣ ǾŜǊƭŜǘȊǘΦ !ƭǎ α!ǊōŜƛǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊά ŘŜǊ /ƻƳƳǳƴŜ  ƘŀǘǘŜ CǊŅƴƪŜƭ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Řŀǎ bŀŎh-
tarbeitsverbot erlassen. Gerettet wurde er von Elisabeth Dmitrieff, einer russischen Sozialistin und 
Feministin, die von Karl Marx nach Paris entsandt worden war und dort während der Commune die 
"Union des Femmes pour la défense de Paris et les soins aux blessés" gründete. Fränkel und Dmitrieff: 
Zwei grandiose Gestalten der internationalen Arbeiterbewegung mit abenteuerlichen Lebenswegen, 
wie sie ein Romanschriftsteller nicht besser hätte erfinden können. An  diese Barrikade an dem Fau-
bourg-St-Antoine erinnert aber immer noch keine Gedenktafel.  

Ganz versteckt ist auch ein faszinierendes Relikt der Commune, das Kommunarden bei ihren Rück-
zugsgefechten auf dem Weg in den Faubourg-St-Antoine und zum Père-Lachaise hinterlassen haben: 
Es befindet sich in der Jesuitenkirche St. Paul in der Rue St. Antoine (Métro St. Paul). Dort hatten sich 
offenbar einige Kommunarden in der semaine sanglante verschanzt und in hoffnungsloser Situation 
ƛƴ ŜƛƴŜƴ tŦƭŜƛƭŜǊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ όмΦ tŦŜƛƭŜǊ ǾƻƳ 9ƛƴƎŀƴƎ ŀǳǎ ǊŜŎƘǘǎύ ŘƛŜ tŀǊƻƭŜ αRepublique Française ou la 
Mortά ƎŜǊƛǘȊǘΦ όhōǿƻƘƭ ŘŜǊ YƭŜǊǳǎ ǎǇŅǘŜǊ versucht hat, diese Spur der verteufelten Commune zu be-
seitigen, ist ihm das ςwie man sieht- glücklicherweise nicht ganz gelungen).    
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Das Graffiti zeugt von der äußersten Entschlossenheit der Communarden und lässt etwas von der 
extremen, ja verzweifelten Situation ahnen, in denen sie sich angesichts der Übermacht der anrü-
ckenden Versailler Truppen befanden. Für mich ist dies einer der intensivsten Erinnerungsorte der 
Pariser Commune außerhalb des Père-Lachaise, dem wir uns nun zuwenden. 

 

Der Rundgang:  

Der vorgeschlagene Rundgang beginnt an der Porte des Amandiers an der südwestlichen Ecke des 
Friedhofs, direkt an der Métro-Station Père-Lachaise (Linie 2) 

1. Das Grab von Jules Vallès  
Zunächst geht es zum Grab von Jules Vallès. Er war ein führendes Mitglied der Commune, Journalist 
und Schriftsteller, engagierte sich besonders für eine Erziehungsreform, war Herausgeber der Zeit-
ǎŎƘǊƛŦǘ α[Ŝ /Ǌƛ Řǳ ǇŜǳǇƭŜάΣ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊ ŘŜǊ tǊŜǎǎŜŦǊŜƛƘŜƛǘΣ  ǳƴŘ ŜǊ Ƙŀǘ ƛƴ ŘŜƳ ŀǳǘƻōƛƻƎǊa-
phisch gefärbtŜƴ wƻƳŀƴ α[ΩƛƴǎǳǊƎŞά ŘŜǊ /ƻƳƳǳƴŜ Ŝƛƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪƳŀƭ ƎŜǎŜǘȊǘΦ муур ǎǘŀǊō ŜǊΣ 
nach langem Exil,  in Paris und wurde, von tausenden Menschen begleitet,  auf den Père- Lachaise 
gebracht und dort bestattet. Als am Grab deutsche Sozialisten einen Kranz niederlegten, kam es zu 
vereinzelten deutschfeindlichen Reaktionen, die aber schnell mit Sprechchören zur internationalen 
Solidarität beendet wurden.  
 
(66. Division an der Avenue des Peupliers. Nummer 2 auf dem Commune-Plan der Mairie de Paris).  
 

 

2.  Das Grab von Charles Delescluze und die letzten Kämpfe der Commune (49. Divisi-

on) 

Delescluze war Journalist und sozialistischer Aktivist, der schon in den Revolutionen von 1830 und 
1848 eine wichtige Rolle spielte. Vielfach verhaftet und zu Geld- und Haftstrafen (u.a. in Cayenne) 
ǾŜǊǳǊǘŜƛƭǘΣ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ /ƻƳƳǳƴŜΣ ŘŜǊŜƴ αYǊƛŜƎǎƳƛƴƛǎǘŜǊά ŜǊ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ  
Maiwochen  war. Als solcher beantragte er,  alle in der Hand der Commune befindlichen Geiseln zu 
erschießen und vor dem Rückzug die öffentlichen Gebäude (Tuilerien-Schloss, Rathaus von Paris, 
DŜōŅǳŘŜ ŘŜǎ wŜŎƘƴǳƴƎǎƘƻŦǎΣ ŘŜǊ [ŞƎƛƻƴ ŘΩƘƻƴƴŜǳǊ ƛƳ IƾǘŜƭ ŘŜ {ŀƭƳ3 u.a. ) in Brand zu setzen. Am 
25. Mai suchte er den Tod auf einer Barrikade, weil er unter keinen Umständen αder siegreichen Re-
aktion aƭǎ hǇŦŜǊ ƻŘŜǊ {ǇƛŜƭȊŜǳƎ ŘƛŜƴŜƴ ǿƻƭƭǘŜΦά4 Bemerkenswert finde ich übrigens, dass die Rolle 
Delescluzes bei der in der Commune umstrittenen  Geiselerschießung und der ebenfalls umstrittenen 
ςzumal militärisch sinnlosen- Inbrandsetzung öffentlicher Gebäude zwar in der deutschen und engli-
schen, nicht aber in der französischen Version des Delescluze-Artikels von Wikipedia erwähnt ist. 
Vielleicht ein Hinweis  darauf, wie delikat auch heute noch der Umgang mit der Commune in Frank-
reich ist.  
 (49. Division,  Nr. 6 auf dem Commune- Plan der Mairie  de Paris)  

                                                           
3
 Zum Hôtel de Salm siehe auch den Blog-Beitrag über den Cimetière de Picpus 

4
 https://fr.wikipedia.org/wiki/Charles_Delescluze  
.Ŝƛ [ƛǎǎŀƎŀǊȅ ƭƛŜǎǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ǎƻΥ αDelescluze setzte allein seinen Weg fort. Hier das Schauspiel, wie wir es mit an-
gesehen  haben; möge es der Erinnerung erhalten bleiben! Der alte Geächtete schritt, ohne sich umzusehen, ob 
ihm Jemand folge, gleichmäßig weiter. Er war das einzige leende Wesen auf der Chaussée. Als er an der Barri-
kade angekommen war, wendete er sich nach links und erstieg die Pflastersteine. Zum letztenmale  erblickten 
wir dieses ernste, vom weißen Barte umrahmte Gesicht, das  dem  Tode zugewandt war. Plötzlich verschwand 
5ŜƭŜǎŎƭǳȊŜΦ 9Ǌ ǿŀǊ ǿƛŜ ǾƻƳ .ƭƛǘȊǎǘǊŀƘƭ ƎŜǘǊƻŦŦŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ tƭŀǘȊŜ Ǿƻƴ /ƘŃǘŜŀǳ ŘΩ9ŀǳ ƎŜŦŀƭƭƭŜƴΦά Lissagaray, Ge-
schichte der Commune von 1871, S.342 

https://fr.wikipedia.org/wiki/Charles_Delescluze


5 
 

In diesem Bereich des Père Lachaise fanden am 28. Mai 1871 die letzten Kämpfe der semaine 
sanglante statt. Einschüsse von Kugeln sind noch auf dem Grab von Charles Nodier, in der Nähe des 
Grabes von Honoré de Balzac, zu sehen.   

Der Zeitzeuge Prosper Lissagaray schreibt zu den lezten Kämpfen: 

α{Ŝƛǘ п ¦ƘǊ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎ ōŜƭŀƎŜǊƴ  ŘƛŜ ±ŜǊǎŀƛƭƭŜǊ ŘŜƴ tŝǊŜ ƭŀ Chaise.  Derselbe enthält nur zweihundert 
Föderierte, entsclossene Leute, aber ohne Disciplin, ohne Umsicht; die Officiere hatten sie nicht dazu 
bringen können, Schießscharten in die Mauer zu machen. Fünftausend Versailler greifen die Enceinte 
zugleich von allen Seiten an, während die Artillerie  von der Bastion das Innere durchwühlt. Die Ge-
ǎŎƘǸǘȊŜ ŘŜǊ /ƻƳƳǳƴŜ ƘŀōŜƴ ǎŜƛǘ bŀŎƘƳƛǘǘƎ ōŜƛƴŀƘ ƪŜƛƴŜ aǳƴƛǘƛƻƴ ƳŜƘǊΦ όΧύ WŜǘȊǘ ōŜƎƛƴƴǘ Ŝƛƴ ǾŜr-
zweifelter Kampf. Hinter den Gräbern  gedeckt, vertheidigen  die Föderierten Schritt für Schritt ihren 
Zufluchtsort. Man  kämpft grauenvoll Mann an Mann. In den Grüften finden  Gefechte mit blanken 
Waffen statt. Freund und Feind rollt sterbend in dieselben Gräber. Die früh einbrechende Dunkelheit 
macht dem Verzweiflungskampf ein 9ƴŘŜΦά5 

aƛǘ ŘƛŜǎŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ {ŎƘƭŀŎƘǘ αdes Volks von Parisά ƎŜƎŜƴ  ŘƛŜ Ǿƻƴ ¢ƘƛŜǊǎ ƪƻƳƳŀƴŘƛŜǊǘŜƴ ±ŜǊǎŀƛƭƭŜǊ 
Truppen wird der Père-Lachaise, wie es auf dem Commune-tƭŀƴ ŘŜǊ aŀƛǊƛŜ ŘŜ tŀǊƛǎ ƘŜƛǖǘΣ αein Sym-
bol des Kampfǎ ǳƴŘ ŘŜǎ hǇŦŜǊǎ  ŘŜǊ YƻƳƳǳƴŀǊŘŜƴΦά 

 
Kampf der Fédérés  und der Versaillais auf dem Pére-Lachaise. Gravur von Amédée Daudenarde.       

    ±ŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘ ƛƴ α[Ŝ aƻƴŘŜ ƛƭƭǳǎǘǊŞά ǾƻƳ нпΦ Wǳƴƛ мутм 
 

9ƛƴ ŜƛƴŘǊǳŎƪǎǾƻƭƭŜǎ tŀƴƻǊŀƳŀ ŘƛŜǎŜǊ YŅƳǇŦŜ ƛǎǘ  ƛƳ aǳǎŞŜ ŘΩŀǊǘ Ŝǘ ŘΩƘƛǎǘƻƛǊŜ ŘŜ {ŀƛƴǘ-Denis ausge-
stellt. Es wurde gemalt von Henri Félix Emmanuel Philippoteaux.  
 

                                                           
5
 Lissagaray, Geschichte der Commune von 1871, S. 356 
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Gemalt ist es aus der Perspektive der Föderierten, die trotz ihrer verzweifelten Lage noch die rote 
Fahne hochhalten. Geschwenkt wird die Fahne übrigens von einer Frau. Eine weitere Frau ieinen m 
Vordergrund versorgt einen Verletzten: Hinweise auf die wichtige Rolle der Frauen in der Commune.  
Im Hintergrund sieht man die Stadt Paris mit der Kuppel des Pantheons und den Türmen von Notre 
Dame. Die Rauchsäulen markieren wohl die Gebäude, die von den Kommunarden auf ihrem Rückzug 
in Brand gesteckt wurden. Allerdings ist damit nicht- wie bei vielen anderen Darstellungen der 1870-
er Jahre- eine Anklage der Commune verbunden, sondern es wird dadurch ςwie durch die Rauchwol-
ken der einschlagenden Granaten- die  Heftigkeit der Kämpfe illustriert.  Bei diesem Bild handelt es 
sich gewissermaßen um eine Antwort auf den Schriftsteller Alphonse  Daudet. Der hatte 1871 eine 
DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αLa bataille du Père-Lachaiseά ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘΦ !ǳŦ ŘŜǊ ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ ǳƴŘ 
höchst empfehlenswerten Internet-{ŜƛǘŜ α[ΩƘƛǎǘƻƛǊŜ ǇŀǊ ƭΩƛƳŀƎŜά ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŀȊǳ ŦƻƭƎŜƴŘŜ 9ǊƭŅǳǘe-
rung:  

ĂPar le truchement du gardien du cimetiŝǊŜΣ ƭΩŞŎǊƛǾŀƛƴ ǇǊŞǎŜƴǘŜ ǎƻƴ ǊŞŎƛǘ ŎƻƳƳŜ ǳƴŜ ŘŞƳȅǘƘƛŦƛŎŀǘƛƻƴ : 
« φ Une bataille ici Κ aŀƛǎ ƛƭ ƴΩȅ ŀ ƧŀƳŀƛǎ Ŝǳ ŘŜ ōŀǘŀƛƭƭŜΦ /ΩŜǎǘ ǳƴŜ ƛƴǾŜƴǘƛƻƴ ŘŜǎ ƧƻǳǊƴŀǳȄΦ » En niant 
la bataille, le témoin-ƴŀǊǊŀǘŜǳǊ ƴƛŜ ƭΩŜȄƛǎǘŜƴŎŜ ŘŜ ŎƻƳōŀǘǘŀƴǘǎ : face aux troupes régulières de Versail-
ƭŜǎΣ ƛƭ ƴΩȅ ŀǳǊŀƛǘ Ŝǳ Řŀƴǎ ƭŜ ŎƛƳŜǘƛŝǊŜ ǉǳΩǳƴ ζ ramassis η ǎŀŎǊƛƭŝƎŜ ŘΩƛǾǊƻƎƴŜǎ Ŝǘ ŘŜ ŦŜƳƳŜǎ ŘŜ 
mauvaise vie faisant bombance au milieu des tombes. !ǾŜŎ ŎŜǘǘŜ ǆǳǾǊŜΣ tƘƛƭƛǇǇƻǘŜŀǳȄ ǎŜƳōƭŜ 
ŎƻƴǘǊŜŘƛǊŜ ƭŜǎ ŀƭƭŞƎŀǘƛƻƴǎ ŘŜ ƭΩŞŎǊƛǾŀƛƴ ŀƴǘƛŎƻƳƳǳƴŀǊŘΦά6 

 

3. Grab von Louis-Auguste Blanqui  

Blanqui war ein Theoretiker der sozialistischen Revolution und ein praktischer Revolutionär. Seit der 
Revolution von 1830 war er eine Leitfigur der sozialistischen Bewegung.  Fast die Hälfte seines Le-
bens, insgesamt 37 Jahre!- ǾŜǊōǊŀŎƘǘŜ ŜǊ ǿŜƎŜƴ αǊŜǾƻƭǳǘƛƻƴŅǊŜǊ ¦ƳǘǊƛŜōŜά ƛƴ DŜŦŅƴƎƴƛǎǎŜƴΦ !Ƴ 
ǎǇŜƪǘŀƪǳƭŅǊǎǘŜƴ ǿŀǊ ǎŜƛƴŜ IŀŦǘ ƛƴ ŘŜƴ αcachots noirsά ŀǳŦ ŘŜƳ aƻƴǘ ςSaint- Michel, der Mitte des 
19. Jahrhunderts als Hochsicherheitstrakt für politische Gefangene diente. Verantwortlich dafür war 
übrigens Adolphe Thiers, von dem später noch die Rede sein  wird. Er hatte, als Staatssekretär wäh-

                                                           
6
 https://www.histoire-image.org/etudes/pere-lachaise-derniers-combats-commune  Hierbei handelt es sich 

übrigens um eine ganz hervorragende Fundgrube: Bildmaterial zur französischen Geschichte wird vorgestellt 
und interpretiert.  

https://www.histoire-image.org/etudes/pere-lachaise-derniers-combats-commune


7 
 

ǊŜƴŘ ŘŜǊ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ α.ǸǊƎŜǊƪǀƴƛƎǎά [ƻǳƛǎ tƘƛƭƛǇǇŜ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ CƻǊƳ ŘŜǊ {ǘǊŀŦŜ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘΣ ƴŅƳƭƛŎƘ 
die Festungshaft. Und eine dieser Festungen war der Mont-Saint-Michel.  
Die Haftbedingungen dort ςDunkel- und Einzelhaft, Nahrungsentzug- waren derart katastrophal, dass 
sich sogar eine Kommission der Nationalversammlung damit beschäftigte. Berichterstatter war übri-
gens Alexis de Tocqueville. Blanqui unternahm mit seinem Mitgefangenen Armand Barbès einen 
Fluchtversuch, der aber scheiterte.7 
Ein  erneuter Aufstandsversuch am 31. Oktober 1870, bei dem kurzzeitig das Hôtel de Ville von Paris 
besetzt wird  ςVorbote der Commune- scheitert. Blanqui kann untertauchen und wird in Abwesen-
heit zum Tode verurteilt. Am 17. März 1871 wird er auf Betreiben von Adolphe Thiers verhaftet, der 
damit die Commune einer charismatischen Führungsfigur beraubte. Thiers war sich (darin übrigens in 
voller Übereinstimmung mit Karl Marx) der Bedeutung Blanquis für die sozialen Bewegungen in 
Frankreich und für den Widerstand der Commune bewusst. Deshalb weigerte er sich, auf das Ange-
bot der Commune einzugehen, die von ihr festgehaltenen Geiseln, darunter den Erzbischof von Paris, 
ŦǊŜƛȊǳƭŀǎǎŜƴΣ ǿŜƴƴ ƛƳ DŜƎŜƴȊǳƎ .ƭŀƴǉǳƛ ŦǊŜƛƎŜƭŀǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜΦ  ¢ƘƛŜǊǎΨ {ŜƪǊŜǘŅǊ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘŜ Řŀǎ Ȋy-
nisch: α5ƛŜ DŜƛǎŜƭƴΗ tŜŎƘ ŦǸǊ ǎƛŜΗ Les otages ! Les otages, tant pis pour eux !».   So werden am 24. Mai 
in dem Gefängnis La Grande Roquette 6 Geiseln der Commune, darunter Erzbischof Darboy, erschos-
sen.8 

1879 fällt Blanqui unter die Generalamnestie und kehrt nach Paris zurück. Dort gibt er seine Zeit-
ǎŎƘǊƛŦǘ αNi Die ni maîtreά ƘŜǊŀǳǎΦ муум ǎǘƛǊōǘ ŜǊ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ tŝǊŜ-Lachaise beigesetzt. 100 000 
Menschen sollen an seiner Beerdigung teilgenommen haben.  

(91. Division, Nr. 14 auf dem Commune Plan der Mairie de Paris) 

 

                                                           
7
 https://www.histoire-image.org/etudes/armand-barbes-prisonnier-mont-saint-michel-1839-1843  

https://de.wikipedia.org/wiki/Louis-Auguste_Blanqui . Hier findet sich übrigens die falsche Information, Blanqui 
ǎŜƛ  αƴŀŎƘ ŘŜǊ ōƭǳǘƛƎŜƴ bƛŜŘŜǊǎŎƘƭŀƎǳƴƎ ŘŜǊ YƻƳƳǳƴŜ ΧΦ ŜǊƴŜǳǘ ƛƴǎ DŜŦŅƴƎƴƛǎά ƎŜƪƻƳƳŜƴΦ 5ƻǊǘ befand er sich 
schon vorher.  
https://fr.w ikipedia.org/wiki/Auguste_Blanqui  
zum Mont-Saint-Michel als Staatsgefängnis: 
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-
image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-
image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-
INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-
yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAh
XsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366  
8
 siehe dazu den Blog-Text: Wohnen auf historischem Boden: La Grande et la Petite Roquette. (Rubriken Ge-

schichte und Wir in Paris 

https://www.histoire-image.org/etudes/armand-barbes-prisonnier-mont-saint-michel-1839-1843
https://de.wikipedia.org/wiki/Louis-Auguste_Blanqui
https://fr.wikipedia.org/wiki/Auguste_Blanqui
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAhXsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAhXsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAhXsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAhXsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAhXsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366
http://images.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fsites%2Fdefault%2Ftil1_luce_001f.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.histoire-image.org%2Fetudes%2Fecrasement-commune&h=931&w=1400&tbnid=GOTA9-INsTCKLM%3A&docid=lUfYslQKMJUoaM&ei=aA6nV9SzJ-yRgAavnLr4Dw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=953&page=1&start=0&ndsp=15&ved=0ahUKEwjUh_Gcja_OAhXsCMAKHS-ODv8QMwgcKAAwAA&bih=623&biw=1366
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Jules Dalou, der große republikanische Bildhauer, erhält nach einer öffentlichen Subskription den 
Auftrag für die Gestaltung des Grabmals. Er stellte Blanqui auf dem  Totenbett liegend dar, sein Kopf 
ist nach der  Totenmaske modelliertΦ αTout comme pour le gisant de Victor Noir, Dalou a doté Blanqui 
ŘΩǳƴŜ ǾƛǊƛƭƛǘŞ Ϧgénéreuse et polie", source de commentaires infiƴƛŜΦά9 Zu einem Wallfahrtsort ς
entsprechend dem Grab von Victor Noir- ist die Grabstätte von Blanqui allerdings nicht geworden. 
Vielleicht liegt es an dem weniger zugänglichen Platz in einem Seitenweg des Friedhof und an dem 
Podest, auf dem Blanqui aufgebahrt ist, so dass die entsprechenden anatomischen Besonderheiten 
weniger ins Auge fallen. Umso deutlicher dafür allerdings die Hand Blanquis- vielleicht ein Hinweis 
auf die vielen Schriften des Revolutionärs und Theoretikers. 

 

Exkurs: Dalou, der große republikanische Bildhauer und Schöpfer der Grabmäler von 

Victor Noir und Blanqui  
Bevor es weiter geht zum Grab von Louis-Auguste Blanqui ein paar Worte zu Jules Dalou, dem Schöp-
fer der beiden Grabmäler von Victor Noir und Blanqui. Dies erscheint auch deshalb angebracht, weil 
es sic hum zwei der bedeutendsten Kunstwerke auf dem Père-Lachaise handelt und weil der Name 
Dalou untrennbar verbunden ist mit der Pariser Commune und dem Stadtbild von Paris ς immerhin 
hat Dalou u.a. auch die repräsentative Figurengruppe ς Der Triumph der Republik- auf der Place de la 
Nation geschaffen.  
 

 
Auguste Rodin : Büste von Jules Dalou (im Musée Rodin in Paris und im Musée de la  piscine in Roubaix) 

                                                           
9 http://www.appl - lachaise.net/appl/article.php3?id_article=231   

 

http://www.appl-lachaise.net/appl/article.php3?id_article=231
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Dalou war am Vorabend des deutsch-französischen Krieges ein junger, aufstrebender Bildhauer. Von 
ihm war schon einmal auf diesem Blog die Rede, und zwar in dem Beitrag über das Hôtel Païva, das 
deutsch-französische Märchenschloss auf den Champs-Élysées, zu dessen Skulpturenschmuck auch 
Dalou beitrug (Rubrik Stadtviertel Paris, 8. Arrondissement). 1871 wurde Dalou vom « Kultusminis-
ter » der Commune, Gustave Courbet, beauftragt, als « administrateur provisoire adjoint » das 
Louvre vor einem eventuellen Vandalismus zu schützen. Obwohl es sich dabei um eine noble Aufgabe 
im Sinne des Gemeinwohls handelte, wird Dalou nach der Niederschlagung der Commune bedroht 
und ins Exil gezwungen. 1874 verurteilt ihn ein Kriegsgericht in Abwesenheit zu lebenslanger Zwang-
sarbeit. Erst 1879 ς im Zuge einer allgemeinen Amnestie-  kann Dalou aus Großbritannien, das ihm 
Asyl gewährt hatte, nach Frankreich zurückkehren. Sein Wettbewerbsbeitrag für eine monumentale 
Statue auf der Place de la République wird zwar zurückgewiesen, aber von der Stadtverwaltung für 
die Place de la Nation ausgewählt, wo sie heute steht. Dalou erhält nun weitere bedeutsame Auf-
träge, unter anderem für die beiden « politischen Grabmäler »  von Victor Noir und Blanqui auf dem 
Père-Lachaise. 1902 stirbt Dalou, er ist auf dem  Friedhof Montparnasse begraben.  
 
 

                               

4. Das Grab von Victor Noir:  vom politischen zum erotischen Wallfahrtsort  

Victor Noir war kein Communarde, konnte es auch nicht sein, denn er wurde schon vorher, am 11. 
Januar 1870, ermordet. Trotzdem gehört sein Gab (Commune- Plan der Mairie de Paris Nummer 17) 
zu den unverzichtbaren Stationen eines Commune-Rundgangs auf dem Père-Lachaise, und zwar aus 
mehreren Gründen. Zunächst vor allem wegen der Umstände seines Todes und der darauf folgenden 
politischen Konsequenzen: 
Noir war Journalist und hatte den Auftrag, als Sekundant eines Zeitungsverlegers die Modalitäten 
von dessen geplantem Duell mit Prinz Pierre Napoleon Bonaparte, einem Verwandten Napoleons 
und des damaligen Kaisers Napoleon III. auszuhandeln. Dabei kam es zum Streit und Victor Noir wur-
de von Pierre Napoleon erschossen. An dem Begräbnis nahmen über 100 000 Menschen teil.  Auf 
dem Commune-Plan der Mairie ist (wohl etwas übertrieben) von 200 000 zum Aufruhr entschlosse-
nen Parisern die Rede: Ein Vorbote der Commune.10 Die revolutionäre Stimmung wurde noch da-
durch verstärkt, dass Pierre Napoleon freigesprochen wurde, was einen Sturm öffentlicher Entrüs-
tung gegen die ungeliebte Monarchie auslöste.  

1891 wurde der zum republikanischen Symbol gewordene Leichnam Victor Noirs von Neuilly-sur-
Seine, wo er zunächst begraben war, auf den  Père Lachaise umgebettet.  Der Bildhauer Jules Dalou 
erhielt den Aufrag, eine Grabplastik zu gestalten, die mit den  Mitteln einer öffentlichen Subskription 
finanziert wurde- ein Gegenmodell zur Finanzierung des Denkmals für die Generäle Lecomte und 
Clément-Thomas aus öffentlichen Mitteln.  

Dalou stellte Victor Noir in der Situation dar, als er ςgerade erschossen- rücklings auf dem Boden lag: 
mit leicht geöffnetem Mund, im Ausgehanzug mit sichtbarem Einschussloch und auf die Seite geroll-
tem Zylinder.  

 

                                                           
10

 α[Ŝ мл ƧŀƴǾƛŜǊ мутлΣ ǎŜǎ ŦǳƴŞǊŀƛƭƭƭŜǎ ǊŞǳƴƛǊŜƴǘ ŘŜǳȄ ŎŜƴǘ ƳƛƭƭŜ tŀǊƛǎƛŜƴǎΣ ŘŞŎƛŘŞǎ Ł ƭΩŜƳŜǳǘŜΣ ǎƛƎƴŜ ŀǾŀƴǘ-
coureur de la CoƳƳǳƴŜΦά  https://api-site.paris.fr/images/103968.pdf   Allerdings stimmt das Datum nicht: 
Noir wurde ja am 11. Januar erschossen und die Beerdigung fand am 12. Januar statt.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Prinz
http://de.wikipedia.org/wiki/Pierre_Napoleon_Bonaparte
https://api-site.paris.fr/images/103968.pdf
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Auffällig sind an dem Grabmal die durch vielfache  Berührungen von der Patina ausgenommenen 
glänzenden Stellen der Bronze-Plastik am Gesicht, an den Füßen und vor allem an der unter der Hose 
deutlich zu erkennenden Schwellung des Geschlechtsorgans: α[ŀ ƭŞƎŜƴŘŜ ǾŜǳǘ ǉǳΩŜƴ ŦǊƻǘǘŀƴǘ ƭŜ 
ƎƛǎŀƴǘΣ ǎǳǊǘƻǳǘ Ł ƭΩŜƴŘǊƻƛǘ ŘŜ ǎƻƴ ǎŜȄŜΣ ƻƴ ǊŜǘǊƻǳǾŜ ƭŀ ŦŞŎƻƴŘƛǘŞ ƻǳ ƭŀ ǾƛǊƛƭƛǘŞ.11  

 

So wurde seit Ende der 1960-er Jahre das Grabmal von einem politischen Manifest zu einem Symbol 
ŘŜǊ CǊǳŎƘǘōŀǊƪŜƛǘ ǳƴŘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ²ŀƭƭŦŀƘǊǘǎƻǊǘ ŦǸǊ αsexual worshipάΣ ǿƛŜ Ŝǎ 9ƳŜƭȅŀƴƻǾŀ-Griva formu-

                                                           
11 Sehr lesenswert:  Marina Emelyanova-Griva, La tombe de Victor Noir au cimetière de Père-Lachaise. In: 

Archives de sciences sociales des réligions, 149, 2010. https://assr.revues.org/21870?lang=en  Auf der Internet-
seite Ǿƻƴ αIŜǊƻŘƻǘά ƛǎǘ Řŀǎ Ŝǘǿŀǎ ƪǊȅǇǘƛǎŎƘ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘ: αOn dit que des jeunes filles et des femmes en mal 
d'amour viennent sur la tombe de Victor Noir caresser certaine protubérance de son gisant dans l'espoir qu'elle 
ƭŜǳǊ ǇƻǊǘŜǊŀ ŎƘŀƴŎŜΦά https://www.herodote.net/tombes6.php   

 
 

https://assr.revues.org/21870?lang=en
https://www.herodote.net/tombes6.php
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liert. Auch Deutsche haben dazu in gewisser Weise einen  Beitrag geleistet: War das Grab zunächst 
von einer bronzenen Kette umgeben, wurde diese während der occupation an die Deutschen ausge-
liefert: Kanonen statt Kunst.12 5ŀƳƛǘ ǿŀǊ ŘŜǊ ²ŜƎ ŦǊŜƛΧ  LƴȊǿƛǎŎƘŜƴ ƎŜƘǀǊǘ Řŀǎ DǊŀōƳŀƭ zu den  Kult-
stätten des Père-Lachaise wie die Gräber von Héloïse und Abelard, Jim Morrison, Oskar Wilde oder 
wie das immer blumengeschmückte Grab von Allan Kardec, dem französischen Spiritisten, dessen 
.ǸǎǘŜ Ȋǳ ōŜǊǸƘǊŜƴ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ²ǸƴǎŎƘŜ ǿŀƘǊǿŜǊŘŜƴ ƭŅǎǎǘΧΦ 

(92. Division, Nr. 17 auf dem Commune-Plan der Mairie) 

 

 
5. Grabmal von 9ǳƎŝƴŜ tƻǘǘƛŜǊΣ ŘŜƳ !ǳǘƻǊ ŘŜǊ αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜά 

(96. Division, Nr. 20 auf dem Commune-Plan der Mairie de Paris) 

Das Grabmal Eugène Pottiers ist ein aufgeschlagenes Buch. 

Die Aufschrift auf der linken Buchseite (vom Betrachter aus gesehen): 

Au Chansonnier  

EUGÈNE POTTIER 

MEMBRE DE LA COMMUNE 

DE PARIS 

1816 -  1871 -  1887  

SES AMIS & ADMIRATEURS  

-  1905 ð 

Pottier, der schon an der Revolution von 1848 teilgenommen hatte, engagierte sich 1871 in der 
Commune und nahm an den Kämpfen der Semaine sanglante teil. Nach der Niederschlagung der 
Commune konnte er nach Großbritannien fliehen, dann in die USA. 1873 wurde er in Abwesenheit 
zum Tode verurteilt und konnte ςwie viele andere Kommunarden- infolge der Amnestie von 1879 
nach Paris zurückkehren, wo er 1887 starb.  

Die Aufschrift auf der rechten Buchseite:  

LõInsurg®. 

Jean Misère.  

La Toile dõAraign®e. 

Ce que dit le Pain.  

La mort dõun Globe. 

Lõinternationale. 
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 Ein ähnliches Schicksal erlitten in Paris auch zahlreiche andere Kunstwerke aus Bronze: so wurde ein Teil des  
α¢ǊƛƻƳǇƘŜ ŘŜ ƭŀ wŞǇǳōƭƛǉǳŜά Ǿƻƴ 5ŀƭƻǳ όǎΦǳΦύ ŀǳǎƎŜƭƛŜŦŜǊǘ, ebenso die Statue von Baudin im Faubourg Saint-
Antoine (siehe Blog-Beitrag: Der Faubourg Saint-Antoine, Teil 2: Das Viertel  der Revolutionäre.  Rubrik Stadt-
viertel Paris, 11. Arrondissement)  
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Der Text des ersten auf der rechten Buchseite aufgeführten Liedes hat Pottier zu Beginn der 1880-er 
Jahre zu Ehren Blanquis und der Kommunarden geschrieben- der Titel ist von dem autobiographi-
schen Roman von Jules Vallès übernommen. 

Den Text ŘŜǊ αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜά ǎŎƘǊƛŜō tƻǘǘƛŜǊ unmittelbar nach der gewaltsamen Niederschlagung 
der Pariser Kommune. Er bezog sich auf die Internationale Arbeiterassoziation (IAA), den ersten 
übernationalen Zusammenschluss von verschiedenen, politisch divergierenden Gruppen der Arbei-
terbewegung, der 1864 von Karl Marx initiiert worden war.  

Der ursprüngliche französische Text hat sechs Strophen. Die bekannteste und bis heute verbreitete 
deutschsprachige Nachdichtung schuf Emil Luckard  1910. Seine Version ist an den französischen 
Originaltext lediglich angelehnt und beschränkt sich auf die sinngemäße, dabei in der Radikalität et-
was abgeschwächte und romantisierte Übersetzung der ersten drei Strophen des französischen Lie-
des.13 

Wacht auf, Verdammte dieser Erde, 

die stets man noch zum Hungern zwingt! 

Das Recht wie Glut im Kraterherde 

nun mit Macht zum Durchbruch dringt. 

Reinen Tisch macht mit dem Bedränger! 

Heer der Sklaven, wache auf! 

Ein Nichts zu sein, tragt es nicht länger 

Alles zu werden, strömt zuhauf! 

|: Völker, hört die Signale! 

Auf zum letzten Gefecht! 

Die Internationale 

erkämpft das Menschenrecht. :| 

 

Es rettet uns kein höh'res Wesen, 

kein Gott, kein Kaiser noch Tribun 

Uns aus dem Elend zu erlösen 

können wir nur selber tun! 

Leeres Wort: des Armen Rechte, 

                                                           
13

 https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Internationale  

http://de.wikipedia.org/wiki/Pariser_Kommune
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Arbeiterassoziation
http://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Marx
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Internationale
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Leeres Wort: des Reichen Pflicht! 

Unmündig nennt man uns und Knechte, 

duldet die Schmach nun länger nicht! 

|: Völker, hört die Signale! 

Auf zum letzten Gefecht! 

Die Internationale 

erkämpft das Menschenrecht.  

 

 

6. Le mur des fédérés ς die Mauer der erschossenen Communarden 

Höhepunkt (auch im topographischen Sinn des Wortes)  eines Rundgangs über den Père-Lachaise auf 
den  Spuren der Commune ist natürlich le Mur des fédérés in der nord-östlichen Ecke des Friedhofs.  

 

Am 28. Mai 1871 wurden an dieser Stelle 147 Kommunarden erschossen, die die Kämpfe auf dem 

Père Lachaise überlebt hatten. Sie wurden in einem Massengrab verscharrt ebemso wie weitere 

Kämpfer der Commune, die auf dem Père Lachaise oder schon vorher im Laufe der semaine 

sanglante getötet worden waren.14 

                                                           
14 αLŎƛΣ ŀǳ ǇƛŜŘ Řǳ ƳǳǊ ǉǳƛ ǇƻǊǘŜ ƭŜǳǊ ƴƻƳΣ ŦǳǊŜƴǘ ƛƴƘǳƳŞǎ ƭŜǎ άŦŞŘŞǊŞǎέ ǊŜǘǊŀƴŎƘŞǎ Řŀƴǎ ƭŜ ŎƛƳŜǘƛŝǊŜ ƭŜ нт Ƴŀƛ 
1871 et tués lors de cet ultime combat. Le 28 mai, au cours de la répression, 147 fédérés y sont exécutés et 
ensevelis à la hâte. Dans les jours suivants, de nombreux corps provenant des prisons parisiennes ou des 
ŘŜǊƴƛŝǊŜǎ ōŀǊǊƛŎŀŘŜǎ ǎƻƴǘ ŞƎŀƭŜƳŜƴǘ Ƴƛǎ Ŝƴ ǘŜǊǊŜ Ŝƴ ōƻǊŘǳǊŜ ŘŜ ŎŜ ƳǳǊΦά (Aus dem Plan der Mairie de Paris) 
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Zeichnung von Alfred Darjou (1832-1874) im Musée Carnavalet in Paris 

Wie sehr das brutale Vorgehen der Versaillais in der semaine sanglante viele Zeitgenossen aufwühlte 

und empörte, wird auch am Beispiel des Malers Edouard Manet deutlich. Edouard Manet hat zwei 

Lithographien zum Thema Commune angefertigt. Die LithogrŀǇƘƛŜΣ αDǳŜǊǊŜ ŎƛǾƛƭŜάΣ ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜn toten 

Nationalgardisten bzw. Kommunarden. Der Bezug zu Manets berühmtem Bild des toten Torreros von 

1864/65 ist offenkundig. Während aber der im Stierkampf getötete Torero ein rotes Tuch in der Hand 

hat, ist es bei dem getöteten Kommunarden  ein weißes Tuch: Manet will hier wohl das brutale, rück-

sichtslose Vorgehen der Versailler Truppen veranschaulichen. 

 Eine zweite Lithographie zeigt die Erschießung von Kommunarden, wie sie am Ende der semaine 

sanglante auf dem  Père-Lachaise stattgefunden hat.  Dabei stand eines der berühmtesten Bilder 

Manets Pate, nämlich die Erschießung des mexikanischen Kaisers Maximilian.   


